
Bodenstedt, Friedrich von: Zweierlei laß dir gesagt sein (1855)

1 Zweierlei laß dir gesagt sein,

2 Willst du stets in Weisheit wandeln

3 Und von Torheit nie geplagt sein:

4 Laß das Glück nie deine Herrin,

5 Nie das Unglück deine Magd sein!
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